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Schriftlidier Bericht 

des Außenhandelsausschusses 
(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeleg- 
ten Vorschlag der Kommission der EWG für eine Verordnung 
des Rats über Ausnahmeregelungen betreffend die Einfuhr von 
Reis und Bruchreis aus den assoziierten afrikanischen Staaten 
und Madagaskar sowie aus den überseeischen Departements 
der Französischen Republik 

— Drucksache IV/2266 — 


A. Bericht des Abgeordneten Bading 


Der vorliegende Vorschlag der EWG-Kommisision 
ist am 25. Mai 1964 dem Außenhandelausschuß ge- 
mäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft überwiesen worden. 

Der Präsident hat den Ausschuß gebeten, bis zum 
4. Juni 1964 dem Plenum des Bundestages zu be- 
richten. 

Der obengenannte Vorschlag der Kommission 
weicht vom Grundsatz der EWG-Absdiöpfungsrege- 
lung für Reis aus Drittländern ab. Er sieht folgende 
Regelung vor: 

1. Bei der Einfuhr von Reis und Bruchreis, ausge- 
nommen Weißreis, aus den assoziierten afrika- 
nischen Staaten und Madagaskar sowie aus den 
überseeischen Ländern und Gebieten soll die 
Drittlandsabschöpfung abzüglich des sogenann- 
ten Pauschbetrages (innergemeinschaftliche Prä- 
ferenz) erhoben werden. Der Pauschbetrag für 
Reis ist noch nicht festgesetzt. Er dürfte zwischen 
4 und 8 DM/t liegen. 

2. Bei der Einfuhr von Weißreis aus Madagaskar 
nach Frankreich bzw. aus Surinam nach den Nie- 


derlanden soll die Drittlandsabschöpfung abzüg- 
lich des festen Teilbetrages erhoben werden. Die 
Abschöpf ungsbelustung bei der Einfuhr von Weiß- 
reis aus Madagaskar nach Frankreich bzw. aus 
Surinam nach den Niederlanden würde also um 
22 DM unter der normalen Drittlandsabschöpfung 
liegen. Diese Begünstigung soll auf Referenzmen- 
gen beschränkt werden, die dem arithmetischen 
Mittel der durchschnittlichen Lieferungen an Reis 
von Madagaskar nach Frankreich bzw. vom 
Surinam nach den Niederlanden in den Jahren 
1961, 1962 und 1963 entsprechen. 

Die vorstehende Abschöpfungsregelung bei 
Weißreis soll erst ab 1. September 1965 in Kraft 
gesetzt werden; bis dahin würde im Handel zwi- 
schen den genannten Ländern keine Abschöpfung 
auf Weißreis erhoben werden. 

Der Vorschlag der Kommission ist im Ministerrat 
noch nicht abschließend behandelt worden. 

Der Außenhandelsausschuß hat in seiner Sitzung 
vom 27. Mai 1964 die Vorlage beraten. Der Aus- 
schuß hat zur Kenntnis genommen, daß der Vor- 
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schlag der Kommission nicht die Billigung der deut- 
schen Delegation gefunden hat, weil die von der 
Kommission vorgesehene Vergünstigung bei Reis 
und Bruchreis, ausgenommen Weißreis, unzurei- 
chend erscheint und die Vergünstigung bei Weißreis 
lediglich zwei EWG-Mitgliedstaaten zugute kommt. 


Bonn, den 27. Mai 1964 


Bading 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Vorschlag der Kommission — Drucksache 
IV/2266 — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, 

darauf hinzuwirken, die Abschöpfungsermäßi- 
gung bei Rohreis, geschältem Reis, Weißreis und 
Bruchreis zu verstärken und sicherzustellen, daß 
die Bundesrepublik von diesen Abschöpfungs- 
vergünstigunjgen in vollem Umfang Gebrauch 
machen kann. 


Bonn, den 27. Mai 1964 


Der Außenhandelsausschuß 


Dr. Serres 

Vorsitzender 


Bading 

Berichterstatter 
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